
Ferner wurde eindringlich auf die Notwendigkeit einer systematischen Evas
Iuierung der bisherigen Projekte nach ihrer technischen und ihrer sozlal=-dynami=-
schen Seite hingewiesen.

In dieser Gruppe wurde das Problem der Kapitalbeschaffung behandelt Da=
bei g1ng die Fragen, welche Hilfsquellen erschlossen werden mussen,
w1ıe das geschehen soll, wieviel die Kirchen aufbringen und W1e die Mittel
verwendet werden sollen.

Von Bedeutung iın diesem Zusammenhang 1St, daß alle Kirchen aufgefordert
werden, VO  5 1971 29/9 ihrer orıginaren Einnahmen für Entwicklungsaufgaben
ZUTLT Verfügung stellen. Davon sollen 25%0 für bewufstseinsbildende Ma{s=
nahmen ın den „donor countriıes” eingesetzt werden. Die dazu bereiten und
fähigen Kirchen werden aufgefordert, für das Jahr 1970 Mittel In Höhe VON

Millionen US bereitzustellen. Diese Mittel sollen ach Möglichkeit dem
nNter (b) erwähnten Fonds zufließen. Jedoch 1sSt eın bilateraler Einsatz nicht

limine ausgeschlossen. In diesem Falle müßte der ÖORK als Makler un Koordi  =  a
or 1n Funktion treten, der die „donors“ mi1t den „rece1ıvers“ in Verbindung
bringt.

Für den Fonds selbst sind zweckgebundene und zweckfreie Beträge vorgesehen.
Bei den zweckgebundenen Beträgen würde den Gebern durch den Fonds ıne

Anzahl VO  a Projekten vorgelegt, aus der S1€e auswählen können. Der Fonds rag
die Verantwortung für die ordnungsgemäße Durchführung der Projekte durch die
jeweiligen Träger.

Die zweckfreien Beträge werden VO Fonds 1n eigener Regie eingesetzt. Er
edient sich dazu der (C) und (d) genannten Stellen des ÖRK

Günter Linnenbrink

Chronik
Die Empfehlungen der fe Hilfe VO  a Nicht-Mitgliedskirchen finan=

T1 Z über ökumenische Hilfe ziert werden soll, hat der
für ausschufß des Okumenischen RaEntwicklungsprojekte VO
26 bis 31. Januar In Montreux, auf der e auf sSeliner Frühjahrssitzung VOI11 76

Prof. Dr. Samuel Parmar A a  Indien), bis Februar 1ın enf zugestimmt.
Erzbischof Helder (Camara VO:  a Olinda und

Auf der gleichen Sitzung berief derRecife (Brasilien und Bundesminister r
Exekutivausschufs den holländischen 507Z710=Eppler richtungweisende Referate hielten,

bringen WITr auf 197 logen Baldwin Sjollema bisher 5e=
kretär für Fragen der Ein= Uun: Auswande=

Der Bildung einer 20köpfigen „Kom-= runs 1ın der Abteilung für Zwischenkirch=
m1ss1ion für Beteiligung der Kirchen liche Hilfe, Flüchtlings= und Weltdienst
Entwicklungsprogrammen“ SOWI1eE eines des ORK) ZUM Direktor des ÖOkumenischen
„Ökumenischen Entwicklungsfonds”, der Fünfjahresprogramms ZUT Bekämpfung des
Adus Mitteln der Mitgliedskirchen un der Rassiısmus, das vom Zentralausschulß ın
ihnen angeschlossenen Werke SOWI1eEe mi1it Canterbury beschlossen worden WAäl.
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Der ZUTr Prüfung einer eventuellen halb des Kirchenrates schwarzen Christen
gliedschaft der römisch=katho= anzuverirauen.
ischen Kirche 1 m Okumeni«= Insgesamt beträgt der Kirchen-=:

eingesetzte Ausschuß hielt besuch 1n den LES auch heute nochAnfang Dezember 1ın Rom seine S1t=
ZUNg ab Die Gespräche dienten 1ın erster

twa Prozent aller erwachsenen Kirchen=
mitglieder, ist jedoch gegenüber 1958Linie der Klärung des Mandats und sollen Prozent zurückgegangen. Der Rückgang1 Maı dieses Jahres fortgesetzt werden.
WäarTr den römisch=katholischen Chri:

Der Ausschufß wird ann uch einen / wWI1=
schenbericht für die Gemeinsame Arbeits= sten doppelt stark WI1Ie unter den Te:  =  =

stantischen. Am auffallendsten 1St das
SIUDDEC zwischen dem Okumenischen Rat
und der römisch=katholischen Kirche aus: „Disengagement“ der Jugendlichen ZW1=

schen un 2 Jahren. In dieser Alters=arbeiten. Seitens des ORK gehören dem 21ng der Kirchenbesuch 28 Pro=Ausschuß Prof Nikos Nissiotis, Dr Lukas
ent 7zurück.Vischer un: Canon David Paton d S@1=

tens der röm.=kath. Kirche Long Als ökumenische Forschungsstätte des
VOIL Einheitsekretariat, Dom Emmanuel ungarischen Protestantismus 1st ın Buda=
Lanne (Rom und P. Bernard Law (USA pest eın konfessionskundliches

gegründet worden, dessen
Das vatikanische Sekretariat ZuUuU Leiter Prof I1m berufen wurde.

Förderung der christlichen Eın=-
Vom 258 bis &} anuar besuchten Bischofheit hat ausdrücklich die Einhaltung

des Verbots der nterkommu«= Schönherr, Landesbischof oth und
10 VO römischen Katholi= Oberkirchenrat den (Oku=

menischen Rat In Genf£, die künftigenken und Protestanten erinnert, da
die zwischenkirchlichen Gespräche über Beziehungen der Kirchen 1n der DDR ZUIN

ÖRK erortern. Eine endgültige Regedieses Problem noch keine Ergebnisse lung wird TST der Zentralausschufßß 1m Ja:  =zielt hätten, die für beide Seiten annehm=
bar selen. 1UaTr 1971 1ın Addis Abeba treffen können.

Leitende Mitarbeiter des ÖRK Statieten
Mehrere Kirchen der großen christlichen 9./10. Februar 1ın Berlin einen egen=

Bekenntnistraditionen haben iın besuch ab
eine gemeınsame Kommission für DieArbeitsgemeinschaftGlauben und Kirchenverfas: christlicher Kirchen ‚ Bal Deutsch=
Sung voller Mitgliedschaft der and Bundesrepublik) wählte autf ihrer
misch=katholischen Kirche gebildet Zu Sitzung 30. Januar für die nächsten
Vorsitzenden wurden Bischof zwei Jahre Bischof Dr. Carl Ernst S0om«=
Newbigin (Madras), Vater Paul Ver NnNe (Evangelisch=methodistische Kirche)ghese (Kottayam) und der röm=kath. yYABS Vorsitzenden und Landesbischof Dr
Pater Ivan Extroöoss gewählt. Gerhard eintze ZUIN Stellv.

Vorsitzenden.Zum ersten Mal ın der 19jährigen (Ge=
schichte des Nationalrates der Kir Auf der gleichen Sitzung beschloß die
chen Christi 1n den US  > wurde Arbeitsgemeinschaft, ihre Mitglieds=
Anfang Dezember iıne TauU ın das Präs und Gastkirchen SOWI1e die römisch=kath.
dentenamt berufen. Mit der ahl VO  z} Tau Bischofskonferenz eine Einladung einer

Konferenz der deutschen Kir=Dr. Cynthia Wedel und der Wieder:  -
wah des bisherigen Generalsekretärs, Dr chen richten, auf der verbindlichere

scheiterten gleich= Formen der innerdeutschen ökumenischen
zeltig Versuche, die leitenden Ämter inner= Zusammenarbeit gesucht werden sollen.
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